
Bildungsplan Baden-Württemberg
Sekundarstufe I Klasse 7, 8 & 9  (M-Niveau) – Aspekte literarischer Bildung

Literarische Kompetenzen

Schwerpunkte bei den Grundkompetenzen
• Handlungsverstehen: Niveaustufe II: Inhalte von Texten herausarbeiten 

und dazu aussagekräftige Textbelege auswählen und zitieren
• Handlungsverstehen: Niveaustufe II: Inhalt auch längerer Texte knapp, 

eigenständig und adressatenorientiert wiedergeben
• Figurenverstehen: Niveaustufe II: Figuren beschreiben
• Figurenverstehen: Niveaustufe II: Beziehungen von Figuren 

beschreiben
• Figurenverstehen: Niveaustufe II: Handlungen und Verhaltensweisen 

literarischer Figuren beschreiben und begründet bewerten
• Sprachliche Mittel verstehen: Formen bildlicher Ausdrucksweise 

(mindestens Personifikation, Vergleich) benennen und deren Wirkung 
erklären

• Metaphern-/Symbolverstehen: Mehrdeutigkeit als Merkmal 
literarischer Texte erkennen

• Sinndeutung: Deutungen eines Textes entwickeln, begründen, am Text 
belegen und mit anderen Deutungen vergleichen

• Sinndeutung: das Thema eines Textes benennen
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Weitere Unterlagen, Materialien und Informationen zum BOLIVE-
Modell von Boelmann, König & Klossek unter http://www.bolive.de

Fußnoten
1 Bei diesen Bildungsaspekten handelt es sich um exemplarische Ergänzungen, da 
diese Aspekte Grundlagen für die in Bildungsplänen geforderten Aspekte 
darstellen.
2 3.1.1.7 Texterschließungsstrategien kennenlernen und anwenden
3 3.1.1.5 Lesefähigkeit und Leseerfahrung sichtbar machen
4 3.1.1.6 Leseverstehen entwickeln
5 3.1.1.8 Präsentieren
6 3.1.2.3 Sprache als Mittel zur Kommunikation und Information kennen
7 3.1.2.2 Unterschiede von gesprochener und geschriebener Sprache erkennen
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Inhaltsbezogene Kompetenzen 
3.2.1 Texte und andere Medien 
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